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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 2001 Ausgegeben am 3. August 2001 Teil I

93. Bundesgesetz: Erlassung des Bundesgesetzes betreffend die Veräußerung der Anteile des
Bundes an der Österreichischer Bundesverlag Gesellschaft mit beschränkter
Haftung und Änderung des Bundesgesetzes über die Neuregelung der Rechts-
stellung des Österreichischen Bundesverlages
(NR: GP XXI RV 631 AB 703 S. 75. BR: AB 6433 S. 679.)

93. Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz betreffend die Veräußerung der Anteile des
Bundes an der Österreichischer Bundesverlag Gesellschaft mit beschränkter Haftung
erlassen und das Bundesgesetz über die Neuregelung der Rechtsstellung des Österreichi-
schen Bundesverlages geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel 1

Bundesgesetz betreffend die Veräußerung der Anteile des Bundes an der Österreichischer Bundes-
verlag Gesellschaft mit beschränkter Haftung

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen wird ermächtigt, den Geschäftsanteil des Bundes an der
Österreichischer Bundesverlag Gesellschaft mit beschränkter Haftung im Nominale von 70 000 000
Schilling bestmöglich zu veräußern.

§ 2. Der Veräußerungsvorgang gemäß § 1 ist von allen bundesgesetzlich geregelten Abgaben befreit.

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Artikel 2

Änderung des Bundesgesetzes über die Neuregelung der Rechtsstellung des Österreichischen
Bundesverlages

Das Bundesgesetz über die Neuregelung der Rechtsstellung des Österreichischen Bundesverlages,
BGBl. Nr. 670/1978, wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 1 wird der Ausdruck „ , deren Geschäftsanteile zur Gänze im Eigentum des Bundes stehen
müssen,“ gestrichen.

2. Dem § 2 Abs. 2 wird folgende Z 4 angefügt:

„4. Der Kulturauftrag gemäß Abs. 2 Z 1 lit. a ist von der Österreichischer Bundesverlag Gesellschaft
mit beschränkter Haftung solange wahrzunehmen, als er nicht durch andere Eigentümer der
Christian Brandstätter Verlagsgesellschaft mbH, Residenz Verlag GmbH und Franz Deuticke
GmbH mit den genannten Gesellschaften wahrgenommen wird.“

3. Nach § 8 wird folgender § 9 angefügt:

„§ 9. Dieses Bundesgesetz tritt mit dem Tag der Eintragung der zumindest mehrheitlichen
Übertragung der Geschäftsanteile des Bundes an der Gesellschaft in das Firmenbuch außer Kraft. Der
Bundeskanzler gibt den Tag des Außerkrafttretens dieses Bundesgesetzes im Bundesgesetzblatt I
bekannt.“
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